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Halle, Dienstag den 26. November
Hierzu eine Heilage

1861.

Die in Rede ſtehenden
Zweifel ſollen namentlich von Deamten der Militair und Steuer
Verwaltung hier und da erhoben worden ſein.

Jnfolge eines Aufrufs des Einholungscomite der Studirenden
hieſiger Hochſchule zur Sammlung für eine deutſche Flotte fand
am 16. Nov. unter Leitung des Hrn. Meſunius eine zahlreich beſuchte
Studentenverſammlung ſtatt, welche durch eine treffliche Einleitungsrede
des Vorſitzenden eröffnet und worin der Beſchluß gefaßt wurde, ſämmt
liche deutſche Studenten aufzufordern, für einen gemeinſchaftlichen Bei
trag zur deutſchen Flotte unter Preußens Führung zu ſammeln. Zu
dieſem Behuf ſoll jede deutſche Hochſchule in einem Aufruf aufgefor
Hert werden, das Comité zu Berlin als Centralausſchuß anzuerkennen
und ihre Stimme abzugeben, ob ſie Ablieferung der Gelder an das
Kriegsminiſterium oder an den Nationalverein wolle. Die berliner
Studentenſchaft beſchloß hierauf faſt einſtimmig, ihre Stimme für
Ueberlieferung der Sammlungen an den Nationalverein zu geben, nach
Dem mit allgemeinem Beifall die Worte aufgenommen worden daß
man dadurch dem Nationalverein eine „moraliſche Stütze gebe. Das
gewählte Comité beſteht zur Mehrheit aus Nichtverbindungsſtudenten,
ferner aus Burſchenſchaftern und Landsmannſchaftern. Die Corps
Und der Wingolf haben ſich von dieſer Sache ausgeſchloſſen die erſtern
werden für ſich ſammeln während von dem letztern nichts dergleichen
verlautet.

Das „Wochenblatt des Nationalvereins“ meldet unterm 16. d. M.
Für unſere vierte Sendung von 10,000 Fl. rhein iſt uns, zugleich mit
Dem Ausdruck des Dankes für die patriotiſchen Gaben, die unten er
ſichtliche vierte Quittung des Königl. Marineminiſteriums, d. d. Ber
lin, 8. laufenden Monats, zugekommen. Nach Abzug der bereits abge
gangenen fünften Sendung von 30,000 Fl. rhein. ergiebt ſich ein Reſt
betrag von 16,014 Fl. 15 Kr. hein. Die vierte Quittung des
Königl. Marine Miniſteriums lautet:

Zehntauſend Gulden find zum Bau von Kriegsfahrzeugen von dem Herrn Notar
F. Streit Geſchäftsführer des deutſchen Nationalvereins zu Koburg, an das unter
Zelchnete Marine Miniſtertum baar und durch Wechſel eingeſandt worden, worüber mit

dem Bemerken quittirt wird daß dieſer patriotiſche Beitrag ſeiner Zeit die beſtim
müngsmäßige Verwendung finden ſoll. Berlin den 8. November 1861. Marine
Miniſterium. v. Rieben.

Auf unſere Börſenmänner hat das jüngſte Schreiben des Kaiſers
Napoleon an ſeine Miniſter keinen belebenden Eindruck gemacht. Wenn
man auch Fould's Geſchicklichkeit viel zutraut, ſo bezweifelt man
doch, daß es ihm gelingen würde, die Herkulesarbeit dieſes zerrütteten
Finanz weſens in Ordnung zu bringen und daß Louis Napoleon kon
ſequent Alles thun werde, was dies Vollbringen ermöglicht.

Dr. A. Reichen ſperger, bisheriger Abgeordneter für den Kreis
Geldern, hat an die Köln. Blätter“ folgende Zuſchrift gerichtet

Von auswärts mir zugekommene Anfragen veranlaſſen mich zu der Erklärung,
daß ich mich nicht in der Lage beſinde, ein Mandat zum Abgeordnetenhauſe anneh
men zu können. Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um zugleich meinen geehrten Wählern
für das mir bisheran geſchenkte Vertrauen herzlich zu danken. Köln den 20. No
vember 1861. Dr. A. Reichenſp erger, Appellationsgerichts Rath.

Ueber die vom König von Preußen Hrn. Temme gewährte Pen
ſton wird dem Bund aus Berlin vom 18. Nov. geſchrieben Jch
bin heute in der ſehr gläcklichen Lage Jhnen mitzutheilen, daß unſer
König aus eigenem Entſchluſſe dem in Zürich lebenden Profeſſor Dr.
Temme eine Penſton auf vorläuſtg fünf Jahre bewilligt hat. Obwohl
ich noch nicht ermitteln konnte, von welcher Höhe dieſer Ruhegehalt iſt,
ſo ſetze ich doch voraus, daß die Müunificenz des Königs einen ange
meſſenen Betrag beſtimmt haben wird, um dem als Staatsmann wie
als Dichter und Gelehrter gleich berühmten Verbannten die Sorge um
den Sag zu erleichtern. Ohne Zweifel wird dieſe Botſchaft in der
Schweiz, wo Temme ſich bereits ein zweites Vaterland erobert, ebenſo
viele freudig erregte Gemüther machen als bei uns Denn gewiß iſt
an keinem einzigen unſerer Patrioten ſo viel und ſo ungerechtfertigter
weiſe geſündigt worden als gerade an Temme. Uebrigens hofft man,
in Berlin ſowohl wie in Breslau Temme bei der Wahl für das Ab
geordnetenhaus durchzubringen.“

Frankfurt g. M., d. 22. November. Nach dem hieſtgen
„IJntelligenzblatt“ iſt der preußiſche Lieutenant v. Manſtein vom 2.
rheiniſchen JnfanterieRegiment, deſſen nächtliches Rencontre mit Hrn.
Gläſer, Secretär des hieſigen nordamerikaniſchen Konſulats, ſ. 3. ſo
viel Aufſehen machte, durch kriegsgerichtliches Urtheil zu 6 Wochen Fe
ſtung verurtheilt und nach Gneſen verſetzt worden.

Schwerin, d. 20. Novbr. In der geſtrigen Sitzung des ſtern
berger Landtags erhob der für Wahrheit und Recht kämpfende Guts
beſitzer Pogge auf Jaebitz einen Proteſt in der Kloſterfrage. Jm
Jahre 1572 wurden nämlich die Klöſter den Ständen zur Verwal
tung überwieſen zur chriſtlichen ehrbaren Nutzerziehung inländiſcher
Jungfrauen Als Gegenleiſtung übernahm das geſammte Land eine
Schuld des Landesherrn von 406,000 Goldgulden. Jn der neuern
Zeit wurde nun genanntes Inſtitut von der adeligen Ritterſchaft al
lein beanſprucht und finden nur als eine Benachtheiligung der bürger
lichen Bevölkerung eingeborene adelige Töchter Aufnahme. Die Klo
ſterrevenuen belaufen ſich nebenbei bemerkt, auf über 240,000 Thlr.
Gegen dieſe einſeitige Benutzung der Klöſter proteſtirte nun Hr. Pogge
im Jntereſſe des mecklenburgſchen Volks, „dem nicht vergönnt iſt, ſeine
Rechte ſelbſt zu vertreten Wie vorauszuſehen war, erhoben ſich meh
rere Stimmen gegen dieſen Proteſt als „verfaſſungswidrig und ſo
wanderte derſelbe ins Protokoll.

Jtalien.
Die Actenſtücke zur römiſchen Frage, welche Ricaſoli ſofort nach

beendigter Vacanz auf den Tiſch des Abgeordnetenhauſes gelegt hat,
ſind nun bereits in den Händen der geſammten europäiſchen Politiker,
ſo daß über Ricaſoli's An und Abſichten kein Zweifel mehr möglich
iſt. Die franzöſiſche Regierung hat nun zwar die guten Dienſte, um
welche eine verbündete Regierung ſie erſucht hatte, abgelehnt, jedoch
nicht aus yrincipiellen Urſachen. Wie der „IJndependance Belge“ be
richtet wird, erfreuten ſich dieſe Actenſtücke von Seiten des franzöſi
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ſchen Geſandten in Turin veſſen ſtaatsmänniſcher Schafblick ſich oft
bewährt hat, einer guten Aufnahme, und ſelbſt Herr Thouvenel fand
die Anerbietungen erheblich, der Kaiſer aber lehnte die Vermittlung
mit dem Bemerken ab, die Sache ſei noch nicht reif er ſoll aber nach
Berufung auf die „Unzeitgemäßheit“ halb und halb zugeſagt haben,
daß er ſelber eine Löſung vorſchlagen werde. Ganz kürzlich aber habe
er noch geäußert: „bour Rome patience! pour Venise, prudence l
Die Italiener aber wiederholen es täglich, daß beide Fragen nur „Sache
der Zeit“ ſeien, aber gelöſt werden müßten, weil, ſo lange die Fremd
herrſchaft auf der Halbinſel noch nicht gänzlich beſeitigt, auch das Werk
der inneren Einigung nur ein problematiſches ſei. Es iſt nicht zu leug
nen, daß Franz II., Chiavone und Worjes viel dazu beigetragen haben,
den Jtalienern dieſe Wahrheit einzutränken.

Die Ricaſoli'ſchen Vorſchläge erfreuen ſich nicht des Beifalles der
franzöſiſchen Blätter, ein Umſtand, der jedoch nur beweiſt, daß
dieſelben mehr der Mitte angehören, als es auf den erſten Blick ſchei
nen möchte. Die „Patrie“ findet, daßz aus den vorgelegten Acten
ſtücken erhelle, wie wenig Ricaſoli, deſſen guter Wille allerdings an
zuerkennen ſei, die Intereſſen und Rechte der Kirche in Rechnung ge
zogen habe; die „Opion Nationale“ dagegen findet, daß der italieniſche
Entwurf der römiſchen Curie zu viel einräume: Ricaſoli's Plan ſei
nur eine Ausführung des Cavour ſchen Satzes: „Eine freie Kirche in
einem freien Staate ein Satz, der ſehr kühn ſei, da die Kirche
dabei ſo vortheilhaft geſtellt werde, daß nur eine ganz ungewöhnliche
Verblendung dieſes verkennen und ablehnen könne wenn die römiſche
Curie dieſe Punkte als Forderungen geſtellt hätte, ſo müßte man füg
lich Bedenken tragen, der italieniſchen Regierung die Annahme derſel
ben zu empfehlen. Sehr aber, ſetzt die „Opinion Nationale“ hinzu,
ſei Ricaſoli's Aufrichtigkeit und Geradheit zu loben, da der kurze Sinn
ſeiner Darlegungen laute: „Das Königreich Jtalien hat ohne Rom
keinen Beſtand und der Papſt darf nicht weltlicher Gebieter in Rom
bleiben.“ Aehnlich wie in der Preſſe war der Eindruck von Ricaſolis
Anerbietungen im Parlamente. Die Rechte ſchwieg, weil ſie von Rom
weniger, als Ricaſoli, fordert alle übrigen Kammer Fractionen aber
wollen der Kirche weniger zugeſtehen, zumal man weiß, daß es Rica
ſoli nicht gelungen iſt, die römiſche Curie für ſeine Angebote zu intereſſiren

In der Situng vom 22. Novbr. nahm das italieniſche Abgeord
netenhaus nach reiflicher Verhandlung das Geſetz über Veräußerung
der Domainengüter an, und ſchritt dann zur Discuſſton über den Ge
ſetzentwurf wegen Herbeiziehung aller Provinzen des Reiches zu der
Kriegszuſchlagſteuer. Bekanntlich waren die neuen Provinzen von die
ſem Kriegs Zehntel bisher noch befreit, und Ricciardi hielt es des
halb für ſeine Pflicht, ſich gegen dieſe ſo billige wie nothwendige Aus
gleichung mit der Bemerkung zu erheben daß in den Süd Provinzen
eine neue Zuſchlagſteuer Mißſallen erregen würde. Lebhafte Zeichen
des Unwillens über dieſe Motivirung. Der Präſident rief dem Red
ner zu, er ſolle bei der Sache bleiben. Hierauf erhoben ſich die Ab
geordneten di Blaſio und Plutino mit der Erklärung, die Süd Pro
vinzen ſeien allerdings bereit, ihren gerechten Antheil an den Staats
laſten zu übernehmen. Nach einem turiner Telegramm iſt in der
Sitzung vom 23. November die Kriegszehntel Steuer angenommen.
Die Interpellation über die römiſche Frage wurde auf den 2. Decem

ber angeſetztDie turiner Blätter vom 23. Noobr. bringen die Beſtätigung,
daß Cialdini's Conflict mit dem Miniſterium ausgeglichen und der Ge
Heral bereit ſei, den Oberbefehl über das vierte Armee Corps wieder

zu übernehmen.
Frankreich.

Paris d. 22. Novbr. Heute ging es im Miniſterrathe wieder
„ſehr lebhaft“ her. Die Perſönlichkeiten haben ſich noch nicht in die
Anforderungen der neuen Situation hineingefunden und es ſcheint, daß
die unausbleibliche Folge der Rücktritt derjenigen Elemente des Cabi
nettes ſein wird, die mit der Durchführung des Fould ſchen Program
mes nicht einverſtanden ſind. Mehr als je ſpricht man von der Ab
ſicht des Grafen Walewski, aus dem Cabinette auszuſcheiden, auch ſoll
das Verbleiben des Herrn Thouvenel keineswegs ſicher ſtehen. Unter
den wichtigeren Reformplänen Fould's nennt man auch jetzt nicht un
erhebliche Umgeſtaltungen in der Organiſation der franzöſiſchen Bank.
Die Entwaffnung wird nun wirklich nicht in dem Anfangs gehofften
großartigen Maßſtabe durchgeführt. Wie aus einem offenbar von hoher
Stelle aus inſpirirten Artikel der heutigen „Datrie“ hervorgeht, ſieht
ſich die kaiſerliche Regierung gegenüber der Haltung der
übrigen Großmächte und inmitten der Gefahren der allgemeinen
Situation in die „Unmöglichkeit“ verſetzt, ſo wie ſie gern
möchte und wie ſie es ſollte, zu entwaffnen. Die geſammte Erleichte
rung welche dem Budget zu Theil wird, beſteht in der maſſenhaften
Beurlaubung der Landarmee, die für jede Eventualität in kürzeſter
Zeit wieder vollzählig gemacht werden kann. In der Marine werden
die Arbeiten eher vermehrt, als vermindert man zeigt bereits die Er
nennung von zwei neuen Gegen Admiralen und mehreren Linienſchiffs
und FregattenCapitänen für den Monat December an. Das Mittel
meer Geſchwader wird um einige Linienſchiffe ſchwächer, aber dafür um
eben ſo viele PanzerFregatten ſtärker

Paris, d. 23. Novbr. Große Senſation erregte hier Ler Be
ſuch, welchen Herr Fould dieſen Morgen um 10 Uhr der Börſe abſtat
tete. Er war vom Polizeipräfekten, dem Syndik der Wechſelagenten
W dem Börſen Polizeikommiſſar vegleitet“ Er ſoll die Abſicht ha

en den Börſenſaal zu erweitern und zwei neue Haupteingänge anzu
legen. Wie verlautet, ſollen 25,000 Mann der Altersklaſſe, deren
Dienſtzeit 1862 zu Ende iſt, ſchon j üjetzt Urlaub erhalten. Dies würde
en e von 25 Millionen ſein. General Goyon

heute nach Rom abgereiſt Das „Pays“ enthält Folgendes

„Der General Miramon, ehemaliger Präſident der Republik Mexico,
ſoll morgen in Marſeille ankommen. Das Projekt des Generals Mi
ramon iſt, in ſein Vaterland zurückzukehren und in das Jnnere Me
xicoſs zu dringen, um gegen die Regierung von Juarez zu kämpfen.
Der General Miramon iſt entſchloſſen, mit Spanien, Frankreich und
England Hand in Hand zu gehen, die der mexicaniſchen Ordnungspar
tei zu Hülfe geeilt ſind, um ſie im Vereine mit ſeinen politiſchen Freun
den (den Schwarzen) zu unterſtützen, wenn es ſich darum handeln
wird, die Fragen in Betreff der Form der Regierung und des Candi
daten, den man vorſchlagen wird, zu löſen.“ Ein Ofrdonnanz Offizier
geht am 25. nach Mexico ab, um dem Admiral Jurien de la Graviere
ſeine letzten Jnſtruktionen zu überbringen.

Paris, d. 24. Novbr. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
veröffentlicht ein kaiſerliches Oecret, welches das BörſenEintrittsgeld
abſchafft.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 22. November. (Tel. Oep.) Der Groß

vezier Kiamil Paſcha vertritt den noch in Syrien befindlichen Fu ad
Paſcha. Aali Paſcha iſt zum Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten ernannt.

Raguſa, d. 23. Novbr. Tel. HOep.) Nach türkiſchen Berich
ten hat Oerwiſch Paſcha mit 8 Bataillonen vorgeſtern 8000 Jnſur-
genten nach vierſtündigem Gefechte in die Flucht geſchlagen. Die Jn
ſurgenten verloren 300 Todte. Die Türken hatten einen Verluſt von
15 Todten, 86 wurden verwundet. Zahlreiche Schaaren von Jnſur
genten und Montenegrinern, die in Krloſchin eingebrochen waren,
ſind von den Bergbewohnern und irregulären türkiſchen Truppen zu
rück getrieben worden. Die Jnſurgenten verloren hierbei 128, die Tür
ken 80 Todte.

Amerika.
New-ork, d. 6. Nov. Der Rückſchlag gegen die Abſetzung

Fremonts iſt ſtündlich im Wachſen, und namentlich ſind die deut
ſchen Zeitungen aus dem Weſten ein einziger fortgeſetzter Nothſchrei-
Fremont ſiel als ein Opfer der großen Blairfamilie, die in ihm ſchon
jetzt ein Hinderniß ſah, um im Jahre 1864 einen der Jhrigen auf den
Präſidentenſtuhl zu bringen. Den Politikern von Handwerk iſt es ge
lungen, den populairſten Mann in den Vereinigten Staaten herunter
zubringen, und die Deutſchen deren größter Freund er war, erleiden
dadurch noch eine Separatniederlage. Dies alles kann man nun in
Waſhington nicht eingeſtehen; man freut ſich, den Deutſchen eine Ohr
feige gegeben zu haben man iſt froh, den ſelbſtſtändigen und dadurch
gefährlichen Character Fremont los zu ſein, allein man muß andere
Gründe als dieſe angeben können um in der Oeffentlichkeit zu beſte
hen. Und da beging denn die Regierung viel lieber Selbſtverrath an
ihren Grundſätzen und zog dem ganzen Krieg viel lieber ſein einziges
wahrhaft humanes Fundament unter den Füßen weg, als daß ſie die
Beſorgniß eingeſtand, die ihr die große Popularität Fremont's verur
ſachte. Fremont wurde abgeſetzt, ſagt ſie, weil er in Bezug auf die
Behandlung der Sklaven in Miſſouri eine andere Politik als die ihm
von Waſhington aus vorgeſchriebene befolgte! Welche Thorheit! War
es mit dem Desaven nicht genug, mußte man dem Volke des Nor
dens auch noch die Augen aufreißen und ihm in die Ohren ſchreien
„Die Freiheit iſt es nicht, in deren Namen wir dieſen Krieg führen
ſondern wir kämpfen um die Herrſchaft und für die Beute!“ War
dieſe Enttäuſchung ſchon jetzt nothwendig? Standen die Sachen der
Herren in Waſhington ſchon ſo gut, daß ſte die Maske abwerfen konn
ken Vor den Folgen dieſer Maßregel ſchaudert den beſten Männern
im Lande. Sie ſehen nunmehr auch noch Zerſplitterung im Norden
vorher und vollköommene Wehrloſigkeit dem andrängenden Auslande ge
genüber. Sollten die Deutſchen in den Mittelſtaaten kopfſcheu wer
den, ſo mögen die Götter wiſſen wer die Union noch retten kann.
Zwiſchen den Politikern von Waſhington und den Seceſſtoniſten einge
klemmt, iſt ſte näher daran zu verenden, als wenn ſte ringsum von
äußern Feinden umgeben wäre!

DHen neueſten New orker Geſchäftsberichten zufolge hatten die
Setreideverſchiffungen von dort im Monat October eine früher nie da
geweſene Höhe erreicht, und zwar wurden Weizen und Mehl allein im
Werthe von mehr denn anderthalb Mill. L. Sterl. ausgeführt. Die
Einfuhr von Fabrikaten betrug in demſelben Zeitraume nur 400,000
gegen 1,100,000 L. im Oetober des vorigen Jahres, und auch davon
beſtand die Hälfte in Wollenwaaren, die zum Gebrauch der Armee be
ſtellt worden waren. Faſt ſämmtliche Märkte ſind jetzt ohne Produkten
vorrath, und viele Banquiers und Kaufleute ſchauen mit Spannung
auf die Wendung der Verhältniſſe wenn erſt die großen Getreidever
ſchiffungen zu Ende ſein werden was bald der Fall ſein muß.

Das Reuter ſche Bureau hat Nachrichten aus New York vom
12. d. Mts. erhalten. Der Gouverneur von Pennſylvanien ſagt in
ſeiner Antwort auf das Rundſchreiben Seward's, er könne nicht be
greifen, weshalb die einzelnen Staaten verpflichtet ſein ſollten, ſich zu
vefeſtigen, da dem Rundſchreiben zufolge die Beziehungen zum Aus
lande nicht geſtört ſeien. Er glaubt es wür beſſer ſein, wenn die
Central- Regierung Befeſtigungen errichtete Es hieß, die Unioniſten
würden das Fort Hatteras während des Winters aufgeben. Der
Dampfer Bermuda, welcher 2000 Ballen Baumwolle an Bord hatte,
Dar on Savannah ausgelaufen und hatte die Blocabe gebrochen.
Man verſichert, eine neue Flotten Expedition werde ſofort in See
ſtechen. Es war das Gerücht verbreitet, General Nelſon ſei mit den
Sonderbündlern bei Pikeville zuſammengetroffen und 400 derſelben
ſeien getödtet ſo wie 1000 gefangen genommen worden.

Das Reuter ſche Bureau bringt ferner Nachrichten aus New
Hork vom 14. d. Mts. Berichte der Flotten Offiziere melden den
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Anfang der Beſchießung von Port Royal. Das Gefecht am 7. d. M.
dauerte vier Stunden. Die Verbündeten verließen das Fort und zogen
ſich eiligſt zurück. Die Bundestruppen nahmen zwei Forts und haben
43 Kanonen, militäriſche Ausrüſtungs Gegenſtände und wichtige mili
täriſche Papiere erbeutet. Am anderen Morgen ſchiffte die Bundesarmee
15,000 Mann aus und nahm Stellung bei Beaufort, welches mit den
benachbarten Pflanzungen von den Weißen gänzlich zerſtört wurde.
Eine große Anzahl Neger kam im Lager der Bundestruppen an. Beau
fort wird beſetzt gehalten und zur Baſis fernerer Operationen gemacht
werden. Es ſind 8 Mann von den Bundestruppen und 100 von den
Sonderbündlern getödtet worden. Vier Schiffe der Bundesmacht ſind
in Folge eines Seeſturmes wahrſcheinlich verloren gegangen. Einem
Gerüchte zufolge ſoll ſofort ein Zolleinnehmer ernannt und Beaufort
dem Handel eröffnet werden.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 23. Novbr. Geſtern Mittag zwiſchen 12

und 1 Uhr hatte das Centralcomité der Provinz Sachſen zur
Sammlung von Flottenbeiträgen für das Krönungs ge
ſchen k die Ehre, von Se. Maj. empfangen zu werden. Als Vor
ſitzender des Comites (zu welchem Hr. Commerzienrath Hecker zu Staß
furth, Hr. Oberbürgermeiſter v. Brünken zu Halberſtadt, Hr. Bür
germeiſter v. Holleufer zu Salzwedel, Hr. Oberbürgermeiſter v. Voß
zu Halle, Hr. Commerzienrath Boltze zu Salzmünde Hr. Bürger
meiſter Seffner zu Merſeburg, Hr. Rittergutsbeſitzer Gelbke zu Dom
mitzſch, Hr. Oberbürgermeiſter v. Oldershauſen zu Erfurt und Hr. Fa
brikant Gräſer zu Langenſalza gehörten und erſchienen waren) hielt der
Oberbürgermeiſter Haſſelbach eine Anrede an Se. Maj. in welcher
er darauf hinwies, daß Se. Majeſtät vor wenigen Wochen durch die
Feierlichkeiten der Krönung den alten Bund der preußiſchen Könige
mit ihrem Volke erneuert, der, von Gerechtigkeit und Treue gehalten,
den Wechſel der Zeit überbauere. Wie immer bei ſolchen feierlichen
Ereigniſſen, ſo ſei auch diesmal in unſerer Provinz in den Herzen
vieler treuen Unterthanen der Wunſch rege geworden der Theilnahme
an dem feierlichen Tage von Königsberg auch einen äußern Ausdruck

Deshalb erlaubten ſich die Anweſenden eine durch ihrezu geben.
Vermittlung geſammelte Feſtgabe von 65,000 Thlrn. unterthänigſt an
zubieten, um ſolche zur Vermehrung und Entwicklung der preußiſchen
Flotte nach alleiniger Beſtimmung Sr. Majeſtät zu verwenden.

Provinz vielfach von der Ueberzeugung durchdrungen ſei, daß die Be

DHie
Gabe ſolle zugleich Zeugniß davon abgeben, wie man auch in hieſiger Reaction nur 1 Kandidaten durchzubringen vermocht.

Landgemeinden ſind, ſo weit bis jetzt bekannt, die Wahlen faſt durch
ſtrebungen Sr. Maj. welche auf eine beſſere Vertheidigung der deut
ſchen Küſte gerichtet ſeien dem Lande zum Heile gereichten. Se. Maj.
möge danach geruhen, die wenn auch nur geringe Gabe, nicht zu ver
ſchmähen und die desfallſige Urkunde huldreichſt entgegen zu nehmen.
Nachdem dies freundlichſt geſchehen und von dem Oberbürgermeiſter
Haſſelbach die einzelnen Mitglieder des Comites Sr. Maj. vorgeſtellt
waren erwiderte Se. Majeſtät, wie wir hören, in einer längern,
ſehr gnädigen Antwort etwa Folgendes

„Er danke ſehr für die dargebrachte Gabe, die ihn ungemein er
freute es ſei dies die vierte derartige Gabe, die ihm in Folge der
Krönungsfeierlichkeit dargebracht worden. Auch er hoffe, daß dieſe

Brkanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Buchhändlers J. Friedrich Lippert hier werden können.

den 29. Novbr. Vormittags 9 Uhr
Termin in unſerer Haupt Expedition an, wo
ſelbſt auch die Bedingungen zuvor eingeſehen

Feierlichkeit dazu beitragen würde das Band zwiſchen Fürſt und
Volk neu zu beleben. Was die Nothwendigkeit einer Flotte anbe
treffe, ſo hätte er ſie längſt erkannt; er hätte demnach auch bei der
Mobilmachung im Jahre 1859 ſofort die nöthigen Befehle gegeben,
um die erforderlichen Vorkehrungen für die Küſtenvertheidigung zu
treffen. Wenn man ſich im Lande, in Deutſchland überhaupt und
vorzugsweiſe in Preußen für die neue Schöpfung einer Flotte in
tereſſire, ſo freue ihn dies ſehr; daß er ſeinerſeits nicht unthätig in
der Sache ſei, bewieſe die nur neuerdings abgegebene und durch die
Zeitungen veröffentlichte Erklärung ſeiner Regierung bei dem Bun
destage. Leider träten der neuen Schöpfung, wie faſt überall,
Schwierigkeiten in den Weg; indeſſen hoffe er ſie zu überwinden.
Freilich würde wohl noch mehr geſchehen müſſen, als durch die lau

fenden Staatseinnahmen und durch freiwillige Gaben möglich ſei.
Sei jetzt die Marine auch nur noch erſt ein junges Kind, ſo hoffe
er, daß daſſelbe kräftig heranwachſen und ſich einſt würdig einreihen
werde in die Jnſtitutionen der deutſchen und preußiſchen Wehrkraft.
Einem Schiffe werde er zur Erinnerung an den erſten Urſprung gern
den Namen „„Sachſen“ oder „„Magdeburg““ geben. Die Anwe
ſenden möchten ſeinen herzlichſten Dank allen denjenigen überbringen,
die zu der Gabe beigetragen.“

Wie wir hören wird nun das Comité nächſtens einen Rechenſchafts
bericht veröffentlichen und demſelben ein Verzeichniß beilegen, aus dem
die Summen hervorgehen, welche die einzelnen Städte und Gemeinden
beigetragen haben.

Ausfall der Wahlmänner- Wahlen
am 19. November.

Provinz Sachſen
Jn den Städten Hettſtedt, Mansfeld und Leimbach ſämmt

lich überal, in Ermsleben 8 liberal, 2 ungewiß, 1 feudal; in Schaf
ſtädt überwiegend liberal. Jn Burgörner, Großörner, Walbeck, Bräu
nerode, Gräfenſtuhl, Quenſtedt, Welbsleben, Ulzigerode, Pansfelde,
Wimmelrode, Molmerswende, entweder vollſtändig oder überwiegend
liberal.

Jn der Stadt Heldrungen und den Dörfern der gleichnamigen
Gerichts Commiſſion ſind die Wahlen ohne Ausnahme liberal ausge
fallen. Ebendaſſelbe iſt in Bibra der Fall. Jn Cölleda hat die libe
rale Partei mit 8 gegen 6 Stimmen geſtegt. Jn Wiehe hat die

Auch in den

aus im liberalen Sinne ausgefallen
Unter 198, bisher bekannt gewordenen Wahlmännern im De

litzſch-Bitterfelder Kreiſe, werden 166 als zur Fortſchrittspartei
gehörend, 17 als Miniſterielle und 15 als Conſeevative bezeichnet.

Jn Oſterfeld ſämmtlich liberal; in Stößen und in Pitzſchendorf
LiſſenWalbauPauſcha desgleichen in Haardorf-GoldſchauWeikelsdorf
Roda 2 Liberale und 1 Konſervativer; in Großgeſtewitz Loebitz:Beuditz
Meyhen liberal in WetterſcheidtWettaburg GörſchenOroitzen desglei
chen in Skölen 3 Liberale und 3 Konſervative; in Meineweh, in
Hroyſig und in PretzſchKakaKiſtritz-Reußen ſämmtlich liberal.

Jm Wahlbezirk Großſchellbach bei Zeitz die 3 Wahlmänner liberal

hat der Prediger a. D. Fubel hier nachträglich
eine Forderung von 135 angemeldet. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf
den

12. Decbr. d. J. Vormitt. II Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 15. November 1861
Königl. Kreis Gericht. J. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Balcke,

Kreisgetichts Rath
Die bisher an den Gutsbeſitzer Köcke, den

Kohlgärtner Köcke, den Strohſchneider Bor
mann den Fleiſchermeiſter Wrömme, den
WViehhalter VBöonicke, den Kohlgärtner Bär
nd den Fuhrmann Mohr verpachtet geweſe
nen 11 Ackerparcellen auf dem den Francke
ſchen Stiftungen gehörigen Felbplane am Keſ
ſelraine, jede circa 2— Morgen meſſend,

der jetzt an den Sépriftſetzer Matte ver
pachtet geweſene Feldplan, entlang der Gärt
ner'ſchen Fabrik, von 156 Ruthen, und

die jetzt an den Kohlgärtner Kuoche ver
pachtet geweſenen Planſtücke in Wörmlitz er
Flur namentlich

ein Planſtück in der Aue, jetzt Wieſe, von
5 Morgen 142 Ruthen, und

ein Wieſenplan in den Wieſen von 1 Morg.
146 D Ruthen

ſollen vom 1. October 1862 ab anderweit auf
6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Es ſteht dazu

Das Directorium der Franckeſchen
Stiftungen.

Auction in Polleben.
Donnerstag den 28. November Vormittags

9 Uhr verauctionire ich:
Pferd brauner Wallach, 7 Jahr alt, ſtark
und fehlerfrei, 1 Ferſe, 12 Stück Schweine,
1 Ziege, 1 Wagen (einſpännig) faſt neu, 1
Egge, 1 Walze, 1 Laſtſchlitten, 1 Renn
ſchlitten mit Geläute, 2 compl. Sattelzeuge,
Stroh Heu und land wirthſchaftliche Geräthe
aller Art.

Polleben. Mühlenbeſitzer Schmidt.
Ein Freigut mit circa 300 M. Areal, faſt

ganz zuſammengelegt, in angenehmer u. ſehr
fruchtbarer Gegend in der Nähe bedeutender
Städte und der Eiſenbahn, mit herrſchaftlichen
Wohn und ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden,
iſt nebſt vollem Jnventar und voller Erndte zu
verkaufen. Forderung 23 000 Nähere
Auskunft erfolgt auf portofreie Briefe gez. P.
S. poste restante Neu-Dietendorf.

Baum- Verkauf.
Mehrere Schock hochſtämmige ſtarke Linden

bäume, Kaſtanien, Birken, edle Sorten Eſchen,
engl. Zierſträucher, Tannen Cedern und Le
bensbäume ſind zu haben im Wucherer' ſchen

Einige Häuer, ſowie 10 12 Karrnlaäufer
finden bei pünktlicher Lohnszahlung dauernde
Beſchäftigung auf Grube Anna b. Oieskau.

Die Grubenverwaltung.

6 Arbeiter werden auf der Grube Anna
ei Oblau geſucht.

Lehmann.

Eine Landwirthſchafterin in geſetztem Alter,
in allen Zweigen der Wirthſchaft und feinen
Küche erfahren, was ſie mit den ſchönſten langjäh
rigen Zeugniſſen belegen kann, ſucht Neujahr
weitere Stellung ſo auch Hofemeiſter, Kutſcher
und Gärtner werden nachgewieſen durch Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Stahlfeder Matratzen
jeber Art und Größe, auf Holzrahmen gearbei
tet von 4 bis 10 ohne Holzrahmen mit
über 100 Federn 527 bis 11 alle ſehr
dauerhaft und mit beſten Materialien gearbeitet

empfiehlt A. Lange, Tapezier, Gaſthof zum
blauen Hecht, am Markt.

Feinſten gebrt. Caffee à W 13 u. 14
beſte Türkiſche Pflaumen à W 3

Garten vor dem Ober Steinthor Nr. 118 bei
P. 1 10 WGut kochende Linſen Erbſen und

Ferd. Müller. Bohnen.
Ein Zuchtbulle, groß und ſtark, rothbraun,

holländer Race, 2 Jahr alt, ſteht zum Ver
kauf in Diemitz Nr. 9,

Grosse Ulrichsstrasse 2.
Feinſtes Weizenmehl die Metze

Grosse Uirichestrasse I2.



Jie Modewaarenhandlung: Gebr. Gundermann, Leipzgſtr.,
e empfehlen einem geehrten Publikum nachſtehend verzeichnet unſer neu
aſſortirtes Wanarenlager in reichhaltiger Auswanl, ſchwarze
Waſfet Acleider vorzüglicher Qualität von 8, 10, 12 15 Thlr. an, bunt
ſeidene oben die eleganteſten und neueſten Deſſins von T Thlr. an,
Poplin-leicler für jetzige Saiſon von 5 Thlr. an, wollene Kleider
ſtoſſe in größter Auswahl bieten von 2, 3, 4 u. 5 Thlr.

Leipzigerſtraße 95.

Die echt englische Vniversal- Glanz Wichse von G. Fleetworcdkt
in Büchſen à 4, 2 und 1 empfingen von mir in Commiſſion

die Herren Kersten Dellmann.
Dieſe ſchöne Glanzwichſe iſt Jedermann beſtens zu empfehlen, indem ſie das Leder ſtets

weich und gut erhält und ihm ohne Mühe einen ſchönen ſchwarzen Glanz ertheilt, auch durch
die nöthige Verdünnung das 12fache Quantum liefert Eil. Oeser in Leipzig.

AIsſdor Lachmannm, Leipzigerſtraße 5, im Wittmannſchen Hauſe,
empf. neueſte Seiden-, Sammet- u. Plüſchbänder in jeder Auswahl zu billigſten
Preiſen; zurückgeſetzte Blumen, Netze Gürtel, Bänder, ſchon 2 ab Kleiderſtoffe
à 3 u. 3

J Russische SardinenFriſche Ostendler Austern äußerſt pikant und reſtaurtrend,

erhieltb D. Hrn. à W 12 erhielt heut die erſten
Die ſo ſehr beliebten Julius Riftert.Waltershäuſer Röſtwürſteà Stück n n ſuſt Bau r

en yfſs Kiſfert.Echt Jtal. Maronen, à Pfd.
Wfd für Thlr Cheſter- u. Uenſchateller Käſe

Echt Teltower Rübchen,

Ein überzähliges Spannpferd verEcht Magdeburger Sauerkohle en e e eFriſche grüne Pomeranzen Dderſtedt.
erhielt I on den 26. d. Du ha erhie R oncert, gegeben vom Muſikkünſtler HerrnB en Schwabe aus Deſſau, wozu ich hierdurch

Fußabtreter, ſehr dauerhaft, bei freundlichſt und ergebenſt einlade.
W. Dietz, gr. Ulrichsſtraße Kleindienſt, Gaſtwirth.

Wahlange legenheit.
Ein verſtändiger Mann behält, was ſich bewährt hat und wechſelt nicht ohne triftigen Grund.

Darum hoffen wir, daß unſere Wahlmänner unſere bewährten Abgeordneten Jacob und Fubel
wieder wählen werden. Um den Staatshaushalt zu prüfen, dabei die Staatsverwaltung in
allen Zweigen zu controlliren, um bei der Geſetzgebung mitzuwirken, auch wenn ſie die ländl.
Gemeinde und Kreisordnang betrifft, und um in wichtigen politiſchen Fragen mit zu rathen,
dazu gehört eine tiefere Einſicht und allgemeinere Ausbildung, als ſie von einem ehrenwerthen
Landwirth oder tüchtigen Handwerker erwartet wird.

Herrn Kreisrichter v. Landwüſt werden auch wir gern in den Reihen der Abgeordneten
ſehen und empfehlen wir ihn anderen Kreiſen. Wir aber möchten nicht gern undankbar ge
gen unſere früheren Abgeordneten erſcheinen. Mehrere liberale Urwähler.

Die liberalen Wahlmänner der Kreiſe Merſeburg und Querfurt werden zu einer Be
rathung auf Sonntag den I. December Nachmittags 1 Uhr im Badeſalon zu Lauch
ſtädt ergebenſt eingeladen! Außerdem wäre es erwünſcht, wenn ſich die Herren Wahlmänner
am Wahltage mindeſtens eine Stunde vor dem Wablacte dort einfinden wollten.

Die unterzeichneten Wahlmänner:
Eylau. Schlegel. Biener. Wegelem. Dietrich.

Vorwahl in Wallendorf.
Bei einer in Schkeuditz am 21. d. M. von 30 Wahlmännern der Fortſchrittspartei ab

gehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen, ſämmtliche liberale Wahlmänner des Merſebur
ger Kreiſes zu einer Vorwahl auf

Mittwoch den 27. November Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Wallendorf bei Merſeburg

einzuladen und wird, um wo möglich eine Einigung in Betreff des aufzuſtellenden Candidaten
zu erzielen, ſowie jede Zerſplitterung durch Einzelverſammlungen zu vermeiden, um recht
zahlreiche Betheiligung gebeten

Mavanna Honig Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.weiße, körnige Waare, vorzüglich zur Bienen

fütterung, empfehlen ausgewogen und in grö o
Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Marie

mit dem Rittergutsbeſitzer Kurt Philipp auf
ßeren Quantitäten billigſt

Halle. Kersten e Dellmmanm.
Mühlbach beehren ſich theilnehmenden Be
kannten und Freunden hiermit anzuzeigenSie Gemeinde in Halle. S er

Wegen Verhinderung des Herrn resde oWüslcenus in Berlin Lann die e e
eiste Verſammlung nicht Mon Vermählungs Anzeige.
en 28. November, ſondern erſt Ferd. Tombo,tag den 2. December ſtattſinden. Minna Tombo geb. Lummer.

Halle a/S. den 24. November 1861.

NRummel. Betzold.

Der Worstam di
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TodesAnzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft und
ruhig unſere innig geliebte Frau, Mutter und
Schwiegermutter, Frau Sophie Zauſch ge
borene Krieg. Dieſes Verwandten und Be
kannten zur Nachricht

Unterneſſa, den 23. November 1861.
Die Hinterbliebenen

23. November. Die Stimmung
örſe war zwar im Ganzen feſt, das Ge

ſchäft aber geringfügig und nur in einigen Bahnen, näm
lich Mainzer, Rheiniſchen und Nordbahn und in Genfer
und Deſſauer Creditactten beträchtlich; Fonds waren ſtill
und feſt Wechſel in mäßigen Umſätzen

Marktberichte.
Magdeburg, den 23. November. Nach Wiſpeln.Weizen e Gerſte W rn

Roggen HaferKartoffelſpiritus, 800007, Tralles loco ohne Faß,
19 20

Nordhauſen den 23. November.

Weizen 2 25 bis 3 12Roggen 2 7 2 15Gerſte 15 20Hafer S 20Rüböl pro Centner 14 SLeinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 22. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen GerſteRoggen 59 Hafer 27 29Mohnöl, der Centner 18
Raff. Rüböl der Centner 141
Rüböl der Centner 14
Leinöl, der Centner 13 13

Leipzig, den 23. November. ProductenBörſe in
Plaß wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedentet), bezüglich a) des Oe les für 1 Zoll Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
W Dresdner Scheffel (daneben auch für Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 1 Eimer 227, Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Be gehrspreiſe (mit „Bf.“, Briefe, „bz. bezahlt
u. „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. vraun, loco nach Qual. 6
Bf. 6 62 bz. (nach Qual. 77— 80

Bf. 76 80 bz.). Roggen 158 Pfd., loco? nach
Qual. 4 e Bf., 4 bz. (nach Qual.
55 56 B. 66 bz. pr. November 55Bf. 54 Gd. Pr. November December ingleichenpr. December, Januar, 54 Bf. pr. April, Rat 54
S Bf. 53 Gd. Gerſte, 188 Pfo. loco nach
Qual. B. 3 bz. (nach Qual.37 88 Bf., 36 38 bz. Hafer, 98 Pfd. Io e. Bf. nach Qual. I I
Waare I Gd. (23 Bf. nach Qual. 22 23
bz. gute Waare 22 Gd. pr. December Januar

Rapps,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 25. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Joll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 23. November Abends I Fuß 3 Zoll,
am 24. November Morgens 1 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 283. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. November Mittags: 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 23. November. G. Boltze, Roggen,
v. Berlin n. Calbe. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Stein
kohlen, v. Hamburg n. Deſſau. Dieſelbe, Thon, von
Hamburg n. Deſſau. Dieſelbe, Güter, v. Hamburg n.
Deſſau Prager Schleppkahn 14, Güter, v. Hamburg
n. Tetſchen. G. Naumann, desgl. A. Mohl, Eiſen,
v. Magdeburg n. Tetſchen. Salzſchifff. Comt., 2 Käh
ne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. W. Seeger,
Brennholz, v. Spandau n. Magdeburg. K. Harkkopf
Bretter, v. Spandau n. Buckau. Magdeb. Dampf
ſchifff. Comp Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
Niederwärts- Am 23. November. Fr. Andreae,

Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin. Eſchebach,
Brennholz, v. Roßlau n. Magdeburg. Fr. Schildhauer-
Weizen, v. Dresden n. Hamburg. A. Knorr Weizen,
v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg den 23. November 1861.
Königl. Schleuſeng

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu 277 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſrhen Perlage).
Hall h Di

Auſtralien.
Melbourne, d. 24. September. Nach den neueſten Berich

ten aus Neuſeeland ſcheint es, als ob ſich die letzten Friedensnachrich
ten von dort nicht beſtätigten und der Wiederausbruch des Krieges
nahe bevorſtehend ſei. Auf einer großen Volksverſammlung der ſüdli
chen Stämme wurden von der überwiegenden Mehrzahl der anweſen
den Häuptlinge die Friedensvorſchläge des britiſchen Gouverneurs ver
worfen und der energiſchſte Widerſtand gegen die engliſche Oberherr
ſchaft beſchloſſen den Eingebornen, welche es mit den Engländern hal
ten würden, wurde Vernichtung angebroht. Die Maoris hoffen 12,000
Krieger in's Feld ſtellen zu können ſie ſind mit Waffen und Muni
tion wohl verſehen und ſcheinen ihre Streitkräfte zu Tuaka (halbwegs
zwiſchen Auckland und dem Hauptquartier des neuen Maorikönigs) zu
concentriren und hier den Angriff des Generals Cameron erwarten zu
wollen. Die bis zum 26. Juli auf der Jnſel angekommenen Verſtär
kungen haben die Truppenmacht des engliſchen Oberbefehlshabers auf
12,000 Mann gebracht. Dem Ausbruch der Feindſeligkeiten ſah man
Anfangs September entgegen.

Vermiſthtes,
Neuern ſtatiſtiſchen Angaben zufolge beträgt die bewaffnete

Macht der Eurvopäiſchen Staaten die Höhe von 83,760 000
Köpfen darunter 312,000 Marineſoldaten. Die Beſoldung vieſer
Macht beläuft ſich auf 852 695,000 Thlr. würde man hierzu die
Summen rechnen welche auf Erhaltung von Militärakademien und
Jnſtitute, auf Militärbauten, auf Veränderungen im Waffenſyſteme und
in der Bekleidung verwendet werden ſo würde die Höhe der Ausla
gen noch größer werden. Der Soldat koſtet jährlich in England 625
Thlr. in Belgien 275, in Frankreich 229, in Preußen 209, in Jta
lien über 150, in der Türkei 147, in Oeſterreich 128, in den Heut
ſchen Staaten über 100 und in der Schweiz 5 Thlr

Petersburg, d. 16. Novbr. Wie die „Börſ.Ztg.“ meldet,
ſchicken ſich von den emancipirten Bauern etwa 300 000 Familien
zur Auswanderung nach dem Don an, um ſich dort in die Handels
gilben einſchreiben zu laſſen und den Boden ihrer bisherigen Herren
für immer zu verlaſſen. Jn Roſtow, am Don ſind die Lebensmittel
und Wohnungen theurer als in Petersburg und Moskau. Oſt fehlt
es wegen des ungeheuren Zufluſſes neuer Anſiedler an Brod auf dem
Markte. Dieſer Handelsplatz entwickelt und vergößert ſich überraſchend
ſchnell, gleich einer neuen amerikaniſchen Stadt.

Aus Londonderry (an ver iriſchen Küſte) wird am Freitag,
d. 22. November gemeldet daß der (Tags zuvor von Liverpool nach
Dem nordamerikaniſchen Hafen Portland abgegangene) Dampfer „North
Briton“ bei den Mingan- Inſeln geſcheitert iſt. Mannſchaft und Paſ
ſagiere wurden gerettet.

Vor nicht langer Zeit wurde in NewYork ein junges und
intelligentes iriſches Mädchen Namens Bridget Dokay in einer Matro
ſenkneipe verhaftet, weil ſie männliche Kleidung trug. Sie wurde nach
dem Stationshauſe der 4. Ward gebracht wo ſie folgende Angaben
machte Vor drei Jahren ſie zählte damals erſt 13 Frühlinge, machte
ſie ſich aus dem elterlichen Hauſe in County Clare in Jrland auf die
Reiſe, um ihren Liebhaber einen Jüngling von 17 Jahren Namens
Ketly, aufzuſuchen. Sie verdingte ſich als Cajütenjunge am Bord
eine Schiffes in Liverpool und machte in dieſer Eigenſchaft mehrere
Seereiſen. Nachdem ſie auf dieſe Art zwei Jahre verbracht, ließ ſie
ſich als Matroſe auf dem Schiffe Reſolute anwerben, in welchem ſie
ihre letzte Reiſe hierher gemacht hat. Aber ihren Zweck den geliebten
Ketly zu finden hat ſte nicht erreicht. Während der drei Jahre, in
welchen ſie den Seefahrer ſpielte, iſt ihr Geſchlecht nie entdeckt wor
den und würde vielleicht noch lange ein Geheimniß geblieben ſein, hätte
ſie ſich nicht geweigert, eine Anzahl Matroſen, mit denen ſie in einer
Schänke in Waterſtreet zechte, zum zweitenmale zu traktiren. Einer
der Matroſen gerieth darüber in Zorn und verſetzte ihr einen Fauſt
ſchlag auf die Bruſt. Jn demſelben Augenblick ſtieg der Verdacht in
ihm auf, daß ſein Gegner ein Frauenzimmer war. Er kheilte ſeine
Vermuthung den andern mit und ſte beſtanden darauf die Wahrheit
derſelben zu unterſuchen. Der weibliche Matroſe kreiſchte un Hülfe,
worauf ein Poliziſt eintrat, der, als er die Geſchichte gehört, das
Mädchen nach dem Stationshauſe brachte, woſelbſt ſie Obiges erzählte
Sie wurde am folgenden Tage vor den Richter gebracht, welcher ſie
einſtweilen der Oberaufſeherin des Stadtgefängniſſes, Miß Foſter, über
gab. Das Mädchen iſt ziemlich intelligent und, wie wenig das auch
mit ihrem Seeleben in Einklang ſtehen mag, zeigt Spuren feiner Er
ziehung. Sie hat ihrer Angabe nach keine Verwandte in Amerika.

Die Silberausbeute in Californien wird gegenwärtig auf
4200,000 L. per Jahr geſchätzt.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. November.

Bei der heutigen Ergänzungswahl zur Stadtverordneten Ver
ſammlung wurden im 1. Bezirk der 3. Abtheilung Paſtor Fubel und
Gärtner Wolfhagen (beide in der Vorverſammlung als Candidaten
aufgeſtellt) zu Stadtverordneten gewählt.

Für den 2. Bezirk der 3. Abtheilung, welcher Dienstag den 26.
Nov. früh 9 Uhr im Stadtſchießgraben wählt, iſt in der Vorverſamm
lung Tiſchlermeiſter Schönemann, und

für den 3. Bezirk der 3. Abtheilung, welche Mittwoch den 27.
No. um dieſelbe Zeit an demſelben Orte zuſammenkommt, der Agent
Hildenhagen als Candidat aufgeſtellt worden.

enstag den 26. November 1861.

Mittheilungen

Der Dienſtknecht Leopold Riehl aus Diemitz
beſtraft hatte am 29. Septbr. d. J. aus einer unverſchloſſenen Lade welche ſein
früherer Mitknecht Schräpler in Reideburg noch bei ihrem gemeinſchaftlichen Dienſt
herrn auf dem Boden ſtehen hatte, mehrere Kleidungsſtücke genommen. Des Dieb
ſtahls deswegen angeklagt, behauptet er, dieſe Sachen nur mitgenommen zu haben,
um in Halle, wo er ſich habe einen neuen Anzug kaufen wollen anſtändig zu etſchei
nen. Abgeſehen von der Unglaubwürdigkeit dieſer Angaben wird auch feſtgeſtellt, daß
er die forkgenommenen Kleidungsſtücke des Schräpler bereits mehrere Tage in Beſitz
gehabt und ein Geſtändniß über den begangenen Diebſtahl vor der Polizet und dem
Unterſuchungsrichter abgelegt hat. Bei dem nicht bedeutenden Werth der Kleidungs
ſtücke wird Riehl, da der Gerichtshof den Diebſtahl für erwieſen annimmt, mit 14
Tagen Gefängniß belegt.

Der Dienſtknecht Friedrich Salomon Funke aus Wettin bisher noch nicht be
ſtraft, war geſtändig und überführt, am 12. Septbr. d. J. ſeinem Brodherrn, dem
Gutsbeſitzer Boltze in Fienſtedt aus deſſen offener Stube eine ſilberne Taſchenuhr im
Werthe von 3 Thlr. entwendet und verkauft zu haben. Er wird wegen dieſes Verge
hens mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Schuhmachergeſell Johann Friedrich Hennig aus Löbnitz, bereits wegen
Diebſtahls beſtraft, iſt ebenfalls geſtändig, Ende October d. J. während ſeines Ver
weilens bei dem Schuhmachergeſellen Stahl zu Sennewitz demſelben eine frei daliegende
ſilberne Taſchenuhr entwenket zu haben. Auch er wird mit einer 14tägigen Gefäng
nißſtrafe belegt

Die unverehelichte Friederike Amalie Bock aus Eilenburg zuletzt in Halle in
Dienſt hat zwei hieſige Schuhmacher König und Papſt, um mehrere Paar Zeug
ſchuhe, Plüſch Sammet und Lederſchuhe im Laufe der letzten 6 Wochen dadurch
betrogen, daß ſie vorgab, ſie ſei zu ihnen von dem Dr. Volkmann reſp. der verehe
lichten Böttchermeiſter Strähle geſchickt um für dieſelben Schuhe zum Ausſuchen zu
holen. Man hat ihr auch 8 Paar Schuhe verabfolgt, von denen ſie einen Theil ver
kauft den übrigen Theil aber im eigenen Gebrauch hatte. Beider Betrügereien ge
ſtändig wird ſie deshalb zu 1 Monat Gefängniß 50 Thlr. Geldbuße event. 1 Mo
nat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein
Jahr verurtheilt

Der Zimmermann Friedrich Carl Hennig aus Wallwitz ſollte nach der Anklage
den Ortsſchulzen Weber während der Ausübung ſeines Berufs dadurch beleidigt haben,
daß er ihm den Vorwurf gemacht „er ſei viel zu ſchlecht dazu eine Anzeige zu ma
chen welche Aeußerung ſich darauf beziehen ſollte, daß ein anderer Anweſender den
Schulzen Weber den Vorwurf gemacht hatte er habe aus Rache denuncirt, während
der Schulze Weber ſelbſt darauf bemerkt hatte daß nicht er, ſondern der Gensdarm
Bognitz jene Anzeige gethan. Es wurde jedoch in der mündlichen Verhandlung feſt
geſtellt, daß die Unterredung zwiſchen Weber und Hennig ſtattgefunden, als bereits die
Gemeindeverſammlung den Zweck ihrer Berathung erfüllt hatte, alſo beendigt war,
und daß die Aeußerung des Hennig eine ganz andere als oben angegebene und einen
beleidigenden Character nicht an ſich tragende, geweſen ſein mußte, denn außer den
anſcheinend beleidigten und deshalb hier ſehr intereſſirten Schulzen Weber konnte kei
ner der drei andern vernommenen Zeugen eine Beleidigung in der behaupteten Art be
kunden. Es erfolgte deshalb die Freiſprechung des Hennig

Der Handarbeiter Robert Schreck von hier, gegen welchen in Contumaciam ver
handelt wurde, iſt für überführt erachtet worden, am Abend des 20. Auguſt d. J. den
Handarbeiter Fuhrmann vorſätzlich mit einem Taſchenmeſſer geſtochen und denſelben da
Durch eine Verletzung an dem Ellenbogengelenk des linken Armes zugefügt zu haben.
Wegen dieſer vorſätzlichen Körperverleßung wird dem Schreck eine einwöchentliche Ge
fängnißſtrafe zuerkannt.

Der Auszügler Gottlob Hoffmann aus Lettin räumte ein, Ende Januar d. J.
ſeinem Dienſtherrn, dem Gutsbeſitzer Jänicke daſelbſt, eine geringe Quantität Kleeſaa
men, 3 Sgr. werth, in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben.
Der Gerichtshof erkannte auf 14 Tage Gefängniß, das niedrigſte geſetzliche Strafmaß.

bereits einmal wegen Diebſtahls

Singakademie.
Dienstag den 26. Novbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird. 2 Cantaten
von Seb. Bach: „Gott fähret auf mit Jauchzen und Wer ſich
ſelbſt erhöhet, der ſoll erniedriget werden“. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. November.

Kranpräne. Hr. Kgl. Großbrit. Conſul Collas m. Gem. a. Danzig.
Arzt Dr. Zampf a. Berlin. Frl. Ernſt, dramat. Künſtlerin vom Hoftheater a.
Schwerin. Hr. Fabrikbeſ. v. Liebich a. Breslau. Die Hrrn. Kauf Käferſtein
a. Chemnitz Speidel a. Stuttgart, Albert a. Hanau, Liebrecht a. Wickede,
Kühne a. Magdeburg

Steacalt Arie Hr. Rittergutsbeſ. Raunhardt a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl.
Mennig a. Köln, Kretz a. Mareuil Spanjer Herford a. Braunſchweig Heinitz
u. Ackermann a. Berlin. Frau Ger.Räthin Wölbling a. Berlin. Hr. Hauptm.
a. D. v. Kannewurf a. Frankfurt. Hr. Cand. Müller a. Erfurt.

Gelder Ring Hr. Rittergutsbeſ. Ehrenthal a. Steinhagen. Hr. Amtm. Wies
ner a. Pforzheim. Hr. Rent. Krauſe a. Schmalkalden. Hr. Oberförſter Krüter
a. Rudolſtadt. Hr. Fabrik. Badelmann a. Heiligenbeil. Die Hrrn. Kaufl. Har
tenſtein a. Plauen Krafft a. Düren a. R. Hr. Bürgermſtr. Horn m. Fam. a.
Wettin.

Ssoladner Lörre. Hr. Geſchäftsführer Claus a. Petersburg. Hr. Buchhalter
Bernhardt a. Berlin. Hr. Sänger Remmler a. Kiel. Hr. Fabrik. Meyer a.
Suhl. Hr. Gutsbeſ. Röder a. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Pintus g. Nordhau
ſen, Range a. Stolpe, Böhme a. Poſen.

Staat Hamburg. Hr. Gen. u. Brig.-Command. v. Fallois m. Diener a. Er
furt. Hr. Amtm. Oemler a. Rödchen. Hr. Apothenbeſ. Häßler m. Frau a. Eis
leben. Hr. Dr. jur, Bartels a. Hildesheim. Die Hrrn. Kaufl. Nachtigall g.
Fürth, Rüttinghaus a. Barmen, Rohden a. Magdeburg, Gehricke, Lohde u. Otto
a. Berlin. Frau Müller a. Magdeburg Hr. Jngen. Scholtze a. Warſchau.

ente's Höter. Hr. Bäcker Müller a. Oſterwiek. Die Hrrn. Kauſl. Apfelſtedt
a. Cönnern Walter g. Berlin, Weber a. Karlsruhe Ritter a. Memel. Hr.
Amtm. Koch a. Merſeburg.

Heötel zur Hieenbaha,. Hr. Conditor Stechel a. Erfurt. Hr. Cand. phil,
Gambert a. Göritz. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Roitſch, Zeidler a. S
Holzheim a. Berlin. Hr. Rent. Sutthoff a. Dresden. Hr. Virtuos Schwabe
g. Deſſau

Hr. pr.

Meteorologiſche Beobachtungen.

24. Rovember Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 331,16 Par. L. 332,80 Par. L. 335, 11 Par. e. 333,02 Par. L.
Dunſtdruck 1,94 Par. L. 1,74 Par. L. 1,71 Par. L. 1780 Par. L.

el Feuchtigeit 8 tLuftwärne 1,8 G. K. 4,4 G. R. 0,9 G. R. 2,4 R.



Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung.

Königl Kreisgericht zu Halle a S.,
Abtheilung,

den 22. November 1861 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Drechslermeiſters

Peter Jungmann hier iſt der gemeine Kon
Ars im abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Earl Heinrich Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den A. December d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude,, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 37, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 23. De
cember d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
Und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 23. Oetember d. J. einſchließlich
vei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde

ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be

len und zu den A

ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 8. Januar 1862

Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Getichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 37, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.
Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten r ren Bevollmächtigten beſtel

ten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke Fritſch,
mer, Goedecke, Schede, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller und Glöckner
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Konkurs- Exvſfuung.
Königl. Kreisgericht zu Halle g/S.,

I. Abtheilung,
den 22. November 1861 Vormittags 11 Uhr

Ueber das Vermögen der Firma Meiſe S
Comp. und deren Jnhabers, Wein händlers
Carl Albert Meiſe hier, iſt der kaufmän-
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren er
öffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 19. November d. J. feſtgeſetzt worden

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Friedrich Hermann Keil
hier veſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners werden aufgefordert, in dem

auf den A. December de J-
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 37, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
e w. Papieren oder anderen Sachen in

eiw e oder Gewahrſam haben oder welche ihm
was verſchulden wird aufgegeben, nichts an

Rie

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
23. December d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zum 23. December d. J. ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen ſowie nach Befin
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs
Perſonals

auf den S. Janugr 1862
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 37, zu erſcheinen

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten veſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Goedecke, Wilke, Nie-
mer, Fritſch, Schede, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Sie Lieferung des für die Thürin

giſche und Werra Eiſenbahn pro 1862
erforderlichen Bedarfs der nachverzeichneten Ma
terialien

H circa 600 Tafeln weißes Glas in vdiv.
Größen ſtark,

un

S

ſoll im Submiſſtonsmege vergeben werden.
Lieferanten, welche auf Uebernahme der Lie

ferung eines oder mehrerer der oben bezeichneten
Artikel reflectiren wollen ihre Offerten verſiegelt

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel und mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Ma

anſprechender Weiſe

2) 60 Tafeln rothes Glas in div.
Größen ſtark,

3) 600 LampenCylinder,
35 Goslarſſches Slei,

5) 10 Antimon. reg-,
6) 120 Ellen blaues Tuch, 2
759 250 drapfarbiges Tuch,
89 240 ESegelleinen J. Qual 4

Ellen breit, Sia9) 500 Segelleinen II. Qual.
4 EhUen breit,

19) 500 Polſterleinen, breit,
119) 200 grauen halbleinern Drell,

breit,
12) 200 Dergleichen s breit,
13) 300 Stück Gummi Pufferringe,
149 270 Doppelfirniß,
15) 15 franz Terpentinöl,
16) 25 Bleiweiß,
17) 16 Mennie,18) 26 Terra japonies,
19) 5 Fiſchler Leim,
20) 200 KienOel,219 350 Maſchinen Oel
22 600 vaumwollenen Spinn

Abgang.23) 100 Heede (Werrig),
2 66 e ruſſ. Lichttalg,
259 10 feinen ital. Hanf,
26) 25 ruſſ. Hanf,279 16000 Stück Reiſigbeſen,
28) Stearinlichte,
29) s Talglichte, Gr,30 100 Solar Oel,
31) 50 Photogen,
32) 110 grüne Seife
33) 13 weiße Seife,
84) 30 Stärke,35) 100 90 alc. Soda,

terialien Lieferung verſehen bis ſpäteſtens zum
16. Oecember er. an die unterzeichnete Mate
rialienCommiſſion einreichen.

Die Lieferung der qu. Materialien erfolgt
nach Probe und müſſen daher ſolche den Preis
Offerten beigefügt werden.

Offerten welche ohne dergleichen Proben,
und ſolche welche ſpäter als bis zum 16. De
cember er. eingehen bleiben unberückſichtigt.
Preiſe ſind franco Bahnhof Erfurt und gleich
zeitig kranco Bahnhof Meiningen zu ſtellen

Offerenten bleiben bis zum 31. December er.
an ihre Offerten gebunden, bis wohin event.
der Zuſchlag ertheilt werden wird.

Die Anlieferung der Materialien erfolgt nach
Bedarf und auf vorherige Anweiſung unſerer
Materialien Verwaltungen.

Er furt, den 22. November 1861.
Die Materiglien-Commiſſion

der Thüring. Eiſenbahn Geſellſchaft.
Kapitalien verſchiedener Größe, für welche

bei ſehr guter Sicherheit nur 4 h und 4
Zinſen beanſprucht werden ſind auszuleihen
durch Gödecke, Juſtizrath.

Holz Verkauf.
Am Freitag, den 29. dieſes Monats,

ſollen aus dem zum Riltergute Weßmar ge
hörigen Forſte nachſtehende Holzſortimente, als

200 Stück Bau und Nutzhölzer, beſtehend
in Eichen, Rüſtern, Erlen und Pappeln
von vorzüglicher Qualität, namentlich zu

S Stellmacherarbeiten ſich eignend, ſtamm
weiſe außerdem

160 Stück Kopfweiden,
11 Klaftern erlnes u. weidenes Stockholz und
14 Schock Reiſig

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, wozu ich Kaufluſtige mit dem
Bemerken einlade, daß die Bedingungen bei
dem Verkaufe ſelbſt bekannt gemacht werden.

Anfang Morgens 9 Uhr im Prieſt
bei Weßmar.

Weßmar, den 25. November 1861.
Der Förſter Conrad.

Gaſthofsverkauf oder Verpachtung
Ein gut gelegener Gaſthof iſt unter ſehr günſti

gen Bedingungen ſofort zu verkaufen oder auch
vom 1. Januar 1862 ab zu verpachten. Kauf
reſp. Pachtluſtige erfahren das Nähere auf fran
kirte Briefe durch

J. E. Heiling in Weißenſee.
In der Péefferschen Buchhandlung

in alle a/S. iſt vorräthig:
Heinr. Gauß, der

Hühner- oder Geſlügelhof
in ſeinem weiteſten Umfange ſowohl zum Nutzen
als zur Zierde, oder praktiſche Angaben die
Hühner Gänſe-, Enten Truthühner, Jau
ben c. Zucht bis zur höchſten Einträglichkeit
zu betreiben. Nebſt der Zucht der in und
ausländiſchen Ziervögel, als der Schwäne,

Pſauen, Faſane, Perlhühner c. ſowie mit na
turgeſchichtlichen Notizen über die Eigenſchaften
Gewohnheiten ec. dieſer Vögel, den Eierhandel
im Großen über die künſtliche Ausbrütung der
Eier, den Hahnenkampf in England, ſowie über
den Bau der dortigen Geflügelhäuſer. Zweite
ſehr vermehrte Auſlage. Mit 28 Taſeln Abbild

8. Geheftet. 1 Thlr.
Das obige Werk vietet über die geſammte, in neuerer

Zeit ſo ungemein ausgebildete Geflügelzucht, eine Beſchreis
dung und Belehrung, ſo hübſch ſs vollſtändig und neu
als ſie nur gewünſcht werden mag und gleichzeitig in ſo

daß es unſern Geflügelliebhabern
und Liebhaberinnen wohl willkommen ſein wird. Die
Ausſtattung iſt elegant die Abbildungen weit genauer
und ſchöner, als man ſie ſonſt in ähnlichen Werken findet

Auf der Domaine Münchelohra bei Blei
cherode wird zum 1. Februar k. J. ein Ver

walter geſucht. u
Eine freundliche Wohnung von 8 St. mit

Zub. wird von einem ruhigen Miether ohne Fa
milie zum 1. April geſucht. Adr. sub B. vit
tet man an Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Ztg. abzugeben.

Ein Guckkaſten für 5 e iſt zu verkauf. u.
ſteht kl. Klausſtr. Nr. 19 im Laden zur Anſicht

n



Die den 26. d. Mts. im „rothen Roß“ hier
ſelbſt anſtehende Auction wird hiermit aufge
hoben

W. Elſt
Verkauf eines Materialgeſchäfts

Veränderungswegen iſt ſofort ein Ma
terialgeſchäft zu verkaufen ſeit Jahren
iſt daſſelbe durch eine ſehr gute Nahrung
begründet, liegt eine Stunde von Cö
then in einem Orte mit 600 Einwoh
nern. Das Haus, in gutem baulichen
Zuſtande, hat 4 Stuben, 2 Kammern,
Küche Niederlage Stallung und Hof
nebſt einem kleinen Garten. Außerdem
befinden ſich noch dabei 4 Morgen Acker,
beſter Boden, 1 Morgen Wieſe und
eine Obſtplantage. Hierauf Reflectiren
den ertheilt Auskunft

Lebrecht Braune in Cöthen,
Lotterie-Einnehmer, Halleſche Str. Nr. 3.

Agentur- Geſuch.
Ein junger Kaufmann, welcher

Schleſten, Thüringen und Sachſen
jährlich 2 Mal ſpeziell bereiſt, wünſcht den Ver
kauf couranter Artikel gegen Proviſton noch zu
übernehmen.

Gef. Offerten unter Chiffre M. A. C. f 64.
werden poste restante Halle a/S. franco ent
gegen genommen.

Geſchäfts Verkauf.
Ein ſeit mehreren Jahren mit gutem Erfolg

betriebenes Buchbinder- und Galanteriewaaren
Geſchäft, in beſter Lage der Stadt, iſt unter
annehmbaren Bedingungen ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft darüber wird Herr A.
Hampke zu ertheilen die Güte haben.

Ein gewandter Detgilliſt findet in meinem
Material, Taback und Wein Geſchäft ſofort
Stellung

Gerbſtedt, den 25. November 1861.
Moritz Kegel.

Wirthſchafterinnen Hofemeiſter, Kuhhirten
weiſt nach Köchinnen, Viehmägde und Knechte
ſucht Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.

Stellegeſuch.
Eine Wirthſchafterin, 25 Jahr alt
bereits auf einem großen Gute
Herrſchaften in der Stadt engagirt war u. gute
Zeugniſſe aufweiſen kann ſucht zum baldigen
Antritt eine anderweite Stelle. Gefällige Offer
ten wolle man gelangen laſſen an die Expedi
tion des Deutſchen in Sonders hauſen

Ein junges gebildetes Mädchen welches 4
Jahr in einen Kurzwaarengeſchäft conditionirte,
ſucht eine ähnliche Stelle womöglich ſogleich
durch Frau Schcaf, Rittergaſſe Nr. I1.

Auf ein Landgut, 6818 laxirt,
werden 4000 zur erſten Hypothek ſo
fort geſucht durch e

J. G, Fiedler in Halle a/S.
e

Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben in

Halle bei l. Anton

gerichtl. Auct.-Comm. u. Taxator.

e

welche

S

h

wie auch bei

Der ſtenographiſche Verein nach Stolze
beabſichtigt auch in dieſem Winter einen Curſus zu eröffnen. Honorar 1 Anmeldungen
nimmt entgegen und theilt das Nähere mit der Kaufm. Carl Nathcke am botan. Garten.

Drebdener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft ſür See-, Fluß und
Landtransport-Verſicherungen.

Die Dresdener Feuerverſicherungs Geſellſchaft hat mir die Haupt Agenkur der Transport
verſicherungs Branche für den Regierungsbezirk Merſeburg übertragen.

Genannte Geſellſchaft fundirt auf ein. Grundkapital von 3 Millionen Thalern, von denen
2 Millionen Thaler emittirt ſind, und mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 14. Januar
1861 zum Geſchäftsbetriebe im Königreiche Preußen zugelaſſen übernimmt Verſicherungen auf
See-, Fluß und Landtransporte zu billigen und feſten Prämien. Beſondere Vortheile gewaäh
ren die Abonnementspolizen, worauf ich mir beſonders aufmerkſam zu machen erlaube.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft bin ich mit Vergnügen bereit.
Ungeachtet ihres erſt vierjährigen Beſtehens hat die Dresdener Feuerverſicherungs Geſell

ſchaft bereits einen bedeutenden Umfang ihrer Geſchäfte erzielt und ſich dabei überall den Ruf
der Solidität und Coulanz erworben, welchen Ruf ſie ſich auch fernerhin erhalten wird.

Zur Entgegennahme von VerſicherungsAnträgen für dieſe Geſellſchaft halte ich mich empfohlen.
Halle a/S., den 21. November 1861.

Werd. Randel,
Haupt Agent der Dresdener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.

Leipzigerſtrr Nr. 103 im „goldenen Löwen.“

Mit der Beſtellung von Special Agenten für obige Geſellſchaft betraut, erſuche ich Re
flectanten, ſich dieſerhalb in portofreien Briefen unter Aufgabe der Referenzen an mich zu wen

den. Ferd. Randel.Sohroedel Simon in Halle empfehlen:

Album Zu Photographien in Visitenkartenformat
in Leder oder antik geſchnitzten Holzdeckeln mit vergoldeten oder ver
ſilberten Spangen und Schlöſſern zu 25 270 Photographieen,
40 verſchiedene Muſter, à 20 12

Bei B. S. Betendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Sohroedlel K.
Simon in Halle, Lossier in Cön-
nern, Meise in Alsleben, Hermann in
Wettin zu haben

Die

Humoriſten
in der Weſtentaſche,

oder
Was ſoll ich deklamiren

Ein unerſchöpflicher Schatz der beiterſten
Dichtungen und Vorträge, des geſunden

Humors und der ſprudelnſten Laune.
Jm Ganzen 24 Bändchen mit mehreren hun

dert Vorträgen
Preis 2

Als Jnhalts-Probe dieſes beſten Unterhaltungsmits
tels für große und kleine Geſellſchaften führen wir nur ans

M. S. Saphir als Whiſtſpieler.
Der Ritter Graf von Bären Tatzen Tunke
und die Bimmernicker Hexe. (Parodie von Bür
ger's „Raubgraf“ im Berliner Volksdialekt.)

Fuß Wagen u. Hemmwinden offerirt bil
ligſt, auch werden Reparaturen jeder Art ſchnell

ausgeführt von J. E. Löffler,
Alter Markt Nr. 13.

pfmaſchine hat ſehr billig ab
J. C. Löffler.

Eine Wurſtſto
zulaſſen

S e

Zu ermäßigten Preiſen
s ſeidene Müllergaze (Beutel
ch

Louis Waleker,
Hoflieferant Seiner Majeſtät des Königs,
er lin. 33. Brüderſtraße 33.

SSSGCCGSS SGGGGa
Mein Lager von Pelzen, Müffen,Kragen und Manſchetten empfehle bei

reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums.

J. Rawack, Kürſchnermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.“
Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt s er Tonnen Dor r u De r v n

und prompt ausgeführt und ſeine Fanlie Wie Swue
Bettfedern- Verkauf.

Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett
federn, Daunen und Schwanfedern ſind
ſtets in größter Auswahl vorräthig und offerirt
ſolche zu den ſolideſten Preiſen die Bettfedern
handlung von Joſ. Pöſchl allhier im Gaſt
hofe zum ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtraße

Eine gut conſtruirte Nähmaſchine iſt wegen
Veränderung billig zu verkaufen. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Partie Rappsbohlen liegen zu verkau
fen bei Franke in Großkugel.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen bei Mittag in Oslbau.

hundert Soden Torf ab zählt Am
Rachelche. Jacobſon Goldſchmidt's
Gedanken an Roſaurag. Schmüuhl's
Erlebniſſe in der Sylveſternacht.
Jaikef Meſchummed's Bericht aus Paris über
den fürchterlichen Mordverſuch von dem Atten-

täter Lecomte. Der Gelehrte auf dem
Eſel. Zur Lebensgeſchichte des Banke

rotts Monolog aus Tell. Das Whiſt
ſpiel der Ehe Schauderhafte und gräuliche
Morithat, welche ſich den 5. Novbr. 1835 zwi
ſchen dem Pfingſten und Klinkerthore zu Augs
burg wirklich zu getragen. Was lieber
die Frauen am meiſten Frauenherz
und Eiſenbahn Der Ehemann mit der
Flöte. Mädchen und Uhren. Was

Der Arzt als Hausfrennd
Ein tkreuer nd zuverläſſiger Rathgeber für Fami
lienväter und Mütter bei den Krankheiten eines je
den Alters und Geſchlechts Bearbeitet vom Hof

WJrath Dr. S. Ruppricht prakt. Arzte zu
J Sreslau. Ate verbeſſerte Auflage Preis geb. U.
S Der Hr. Verfaſſer über 30 Jahre praktiſcher Arzt

hat in dieſem Werke einen zuverläſſigen Rathgeber
für Nichtarzte geliefert, dem Jeder mit Zuverſicht
folgen kann.

h

Neue Sendung eleganter

Warmen- Mäntel
empfingen in geſchmackvoller Auswahl und em
pfehlen dieſelben ergebenſt

J. B. Mrankenbach Co.
in Eisleben.

Von dem geruchloſen, hellen Borsch-
Ieberthram iſt wieder eine friſche Sendung
eingetroffen
Halſſe. Kersten G Dellmann,

Zwei milchende Kühe und ein Bulle ſtehen iſt a Wunda Das Solo- Luſtſpiel.
zum Verkauf bei Jogachimi. Uhren und Weiber Hlie Kenn-Oberpeißen bei Bernburg. Zeichen der Ehe. Driginalbriefe einer

33 Stück Hammel und Schagfe ſind zu Vöchin. Wächſt auf der Naſe denn ein Pom
verkaufen auf dem Gute Nu 40 zu Ober- meranzenbaum Den möcht! ich mir doch

Teutſchenthal Jch will nureinmal bei Licht vbeſehen.
meine Frau erſt fragen.Polſterwerg (reelle Waare) à e 2 h ſt ü

ab Weimar iſt gegen Nachnahme des Betrags Jedes e S einzelnr à Sgr. verkauft.zu beiehen durch Auguſt Ermer, Seiler
Meiſter in Weimar. 2 Hrehrollen zu verkaufen kl. Rittergaſſe 1.



Albums zu Photographien en Sros G on detail. 4. Leipzigerſtraße 6.

Wrische Schellſisehe,
un Wo IBorSCE,

Lev Ideen Sprottenm,G. Goldschmidlt.

Brische Triiſfelmn,
mee Stras bungen Gänseleberr,

S eWasanen-Fastetem,
ganz vorzügl. Bau eh,

S. G. Gioldschmidt.
Heute Dienstag trifft eine

Austern bei uns ein.
Wein Handlung.

637,A. Nathansohn, Klausſtr. d. Nähe d. Marktes
Fern von allen ſinn und gehaltloſen Anpreiſungen, die doch Keiner erfüllen kann zeige ich
dem geehrten Publikum erg. an daß meine reiche Auswahl in alle Artikeln fertiger

a gung Herren Garderobefür jeden Bedarf wieder vollſtändig ſortirt iſt.
Den gerechtfertigten Erwartungen jedes Kaufers an ſtreng reelle Stoffe, garantirte, dauer
Hafteſte Arbeit in neueſten geſchmackoollſten Fagons bei entſprechend billigſten Preiſen,

Sendung großer friſcher Holsteiner
L. Moſfmann Comp.

werde ich wie bisher auch ferner zu entſprechen ſuchen.

S. Leipzigerſtraſze 85.
Alle Tage neue Zuſendungen wollener Kleider ſtoffe von 3 bis 15 MixLüſtre glatt

und fagonnirt von 6 H an. Mull zu Kleidern von 3 Nanci zu Kleidern. z breite
Bettdecken, roth und weiß von Thlr. Schwarzen Mailänder Taffet
a Stab. 1 Schwarz und weiß kleinkarrirte ſeidene Kleiderzeuge in ſchwerer Qualität
à Stab 1 Thlr. paſſend zu Weihnachts Geſchenken“ Wollene Herren Tücher in dem
ſchönſten Muſter von 25 Sgr. an,

S Vorlanſige Gaſtſpiel Nachricht
Den Freunden dramatiſcher Kunſt und den Verehrern der genialen Laurg Ernſt thei

en wir nach ſo eben eingegangener Nachricht mit f
27. d. M. der Genuß bevorſteht, die obengenannte Künſtlerin in dem vielgerühmten hiſtori
ſchen Schuſpiele „Philippine Welſer“ als Gaſt auf unſerer Bühne begrüßen zu können.
Hr. Direktor Wunderlich, ſtets bereit, gerechtfertigten Wünſchen des Publikums nachzukom
men, hat ſich beeilt Fräul. Laura Ernſt welche vorerſt am Montag einer Einladung nach
Bernburg Folge leiſtet und dort im Hoftheater die Adrienne Lecouvreur ſpielt, zu einem Gaſt
ſpiel Cyclus zu gewinnen und hat ſich dadurch den Dank Aller Theaterfreunde erworben na
mentlich aber ſind wir ihm auch für die endliche Aufführung des aller Orten mit Furore ge

gebenen Redwüät'ſchen Schauſpiels
Philippine Welſerverpflichtet und begrüßen ſomit doppelt freudig das in Rede ſtehende Gaſtſpiel der uns ünver

geßlich gebliebenen Künſtlerin. Ein Kunſtfreund.
Für Delmaler. Für Fußleidende!Alle Arten Oelfarben in Zinntüben. Gegen Fußgeſchwüre, ſogenannte offene Schä

Franz. Borſt- und Hagarpinſel. den jeglicher Art empfiehlt fern von Charla
Retouchirſtrniſs von Sochnée frères. tanerie, nur im Intereſſe der leidenden Menſch
Waſſerhellen Mohnölſirniſs. heit, ſein Specifenm bei portofreier Einſen
Maſtixlack und rectif. Terpentinöl. dung von Einem Thaler
Mal Leinwand, und breit. Dr. med. Haarmann, pract. Arzt.
Skizzirleinwand, 16 Zoll breit. Gerbſtädt, den 23 November 1861

Malpapier in dio. Sorten Bei Fr. Weiſe in Grüunberg iſt ſoeben
lindrahmen mit Maltuch überzogen. erſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha

Franz. präp. Pappen in div. Größen vben, in Halle in der Pfeſferschen
Hornſpachteln und Palettenmeſſer. Buchh. und bei H. Rerner-

Malbretter, Paletten u. Feldſtühle
empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr.

Roßhaare
in den verſchiedenſten Sorten wie auch Al

Pengras und Pelſterwerg bei J. H. Keil.

Lüneburger Flachs,
feinſter Qualite, empfehle billigſt

J. S. Keil, große Klausſtraße Nr. 39.

Zeit zu heben. Ein Wort zur Beleh-

Soiche, die es werden wollen von R. Fi
ſcher, Amtmann in Poln. Keſſel. geh.
7

Friſche Rehe
in Auswahl erhielt W. Keller in Halle,

Magdeburgerſtraße Nr. 2.

Gr. fette Holland. Bücklinge
empfing wieder Bote
Neue Lambertsnüſſe pr. 5 7
für 1 empfing Rolte.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein fettes Schwein hat zu verkaufen

A. Barth in Giebichenſtein

daß uns für kommenden Mittwoch den

Welches ſind die Mittel, ein deva
ſtirtes Gut in möglichſt kürzeſter

rung und Warnung für Landwirthe und

5000, 3500, 2000, 1500, 1000, 800, 600,
500 und 300 Thle. ſind auszuleihen durch
en Sekretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Weiße Glach- Handſchuh
in allen Preiſen vorzüglicher Qualität.

Josephine Gruss,
Anbau zum Rothen Thurm

Oeffentlicher Dank.
Mein verſtorbener Ehemann, Kohlenmeſſer

Friedrich Bechſtein in Löbejün hatte nur
kurze Zeit vor ſeinem ſo ſchnell erfolgten Tode,
ſein Leben bei der Deutſchen Lebens Verſiche
rungs Geſellſchaft in Lübeck verſichert. Un
erwartet erfolgte ſchon heute die prompte Aus
zahlung des Verſicherungs Capitals durch den
Agenten gedachter Geſellſchaft, Herrn Kaufmann

Pitſchke in Löbejün s
Der Belehrung und Bemühung dieſes Herrn

verdanken wir aber den Segen und die Hülfe,
die uns die Lebensverſicherung gewährte
Jn dankbarer Anerkennung gegen die Lü-
bücker L.-V.- Geſellſchaft und insbeſondere auch
gegen Herrn Agent Pitſchke empfehle ich
dem Publikum die Segnungen der LebensVer
ſicherung zur recht zahlreichen Betheiligung

Löbejün, den 18. November 186
Friederike Wilhelmine Bechſtein

geborene Francke.

Oeffentlicher Dank.
Dank dem Herrn Dr. Lüdicke von Halle,

welcher meiner Frau ihre mehrjährige, inner
liche Krankheit aufgefunden und kürirt hat.
Gott möge ihn noch lange zum Wohle der
Menſchheit erhalten. t

Schlettau, den 24. November 1861.
H. Fraundorf und Frau.

Wahlmänner
praktiſche Leute deren Geſinnung längſt er

probt, wählet in die Kammern Gottlob
Kohl aus Niemberg und Kunſtgärtner
Wolfhagen aus Halle würden die Geeig
neten ſein, denen wir unſer Zutrauen ſchenken
können. Mehrere Wahlmänner

Weintraube
Heute Dienstag den 26. November
IX. Abonnements Concert.

Mit zur Aufführung kommt
Sinfonie (F dur) von L. V.
verture zum Sommernachtstraum von Men-

delss ohbvn.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Zur Tulpe.

Dienstag muſtkaliſche Abendunter
haltung Geſchwiſter Wittig

Einladung
Zur Einweihung meines neuerbauten Tanz-

ſaales ladet zum Feſteſſen und Ball Freitag den
29. d. M. von 5 Uhr Nachmittags ab ergebenſt

ein der Gaſtwirth BraunFienſtedt, den 25. November 186

Eine goldene Tuchnadel gefunden
len Ranniſche Straße Nr. 20 beim

Major v. Grumbckoiw.

Abzuhs

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 1 Uhr wurde meine liebe Frau
Klara geb. Blanckmeiſter unter Gottes
päterlichem Beiſtande von einem geſunden Töch

terlein glücklich entbunden. a
Halle, den 25. November 1861.

J n E. Müller.

eethoven, Ou-
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